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(54) Zusammenklappbares Standgestell für einen Bügeltisch

(57) Ein zusammenklappbares Standgestell für ei-
nen Bügeltisch, das zumindest ein entlang einer Füh-
rungseinrichtung verschiebbar angeordnetes Standbein
aufweist, wobei die Führungseinrichtung zumindest ei-

nen, insbesondere zwei, länglichen Hohlkörper aufweist,
dessen Länge größer als sein Querschnitt ist, weist ein
den länglichen Hohlkörper umgreifendes Verbindungs-
element auf, das entlang dem länglichen Hohlkörper ver-
schiebbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Zusammenklappbares
Standgestell für einen Bügeltisch, das zumindest ein ent-
lang einer Führungseinrichtung verschiebbar angeord-
netes Standbein aufweist, wobei die Führungseinrich-
tung zumindest einen länglichen Hohlkörper aufweist,
dessen Länge größer als sein Querschnitt ist.
[0002] Aus DE 201 12 802 Bügeltisch ist ein Bügeltisch
bekannt mit einer Bügelplatte zum Auflegen der zu bü-
gelnden Wäschestücke, an deren Unterseite zwei aus-
und einklappbare vordere und rückwärtige Standbeine
angeordnet sind, von denen das rückwärtige Standbein
im rückwärtigen Endbereich der Bügelplatte an einer be-
züglich der Bügelplatte ortsfesten Lagerstelle ver-
schwenkbar gelagert ist, und mit einer an der Rückseite
der Bügelplatte angeordneten Tragvorrichtung für ein
Bügeleisen und/oder eine Dampfstation. Der Bügeltisch
ist dadurch gekennzeichnet, dass die Bügelplatte an der
ortsfesten Lagerstelle eine Lageraufnahme mit minde-
stens einer quer zur zugeordneten Schwenkachse ori-
entierten Montageöffnung aufweist, dass das rückwärti-
ge Standbein einen Lagerungsabschnitt aufweist, mit
dem es durch die mindestens eine Montageöffnung hin-
durch in die Lageraufnahme eingesetzt ist, und dass der
Lagerungsabschnitt durch mindestens einen ihn über-
greifenden Verriegelungsarm der an der Bügelplatte fest-
gelegten Tragvorrichtung in der Lageraufnahme gehal-
ten ist. Das zweite Standbein ist an einer aus rohrförmi-
gen Längsträgern gebildeten Führungseinrichtung ange-
bracht.
[0003] Aus DE 101 37 126 A1 ist ein Bügeltisch mit
einer Tischplatte und einem zusammenklappbaren, hö-
heneinstellbaren Standgestell, das zwei über ein Gelenk
miteinander verbundene Standbeine umfasst, bekannt.
Das Standgestell weist ein erstes verschwenkbar und
unverschiebbar angeordnetes Standbein auf. Darüber
hinaus weist das Standgestell ein zweites Standbein, das
in einer an der Bügeltischplatte angeordneten Führungs-
schiene verschiebbar angeordnet ist. Die Führungs-
schiene ist als C-Profil ausgebildet. Standgestelle dieser
Art sind weithin als Scherengestelle bekannt.
[0004] Aus DE 101 62 734 A1 ist ein Bügeltisch mit
einer Bügeltischplatte aus einem Hartschaumstoff be-
kannt. An der Bügeltischplatte sind Führungs- und La-
gerschienen für das Stützgestell vorgesehen, die als U-
förmige Rahmenteile ausgebildet sind.
[0005] Aus DE 198 05 246 A1 ist ein Bügeltisch mit
einem Zubehörträger auf der Bügelbrettunterseite be-
kannt. An dem Bügelbrett sind Führungsschienen für ein
zusammenklappbares Fußgestell vorgesehen. Die
Schienen sind als Winkelprofil ausgeführt und mit Schlit-
zen versehen.
[0006] Aus DE 295 11 208 U1 ist ebenfalls ein Bügel-
tisch bekannt, der eine Bügelplattform aufweist, an deren
Unterseite Schienen befestigt sind, an welchen in be-
kannterweise Stützfüße scherenartig schwenkbar ange-
ordnet sind.

[0007] Die üblicherweise unter den Bügeltischplatten
angeordneten als Profil- oder Winkelschiene ausgebil-
deten Führungseinrichtungen des Standgestells bergen
für den Benutzer eine nicht unerhebliche Verletzungsge-
fahr, da dieser oft nach dem Verstellmechanismus oder
nach dem Entriegelungsmechanismus tastend unter die
Bügeltischplatte greift und sich die Finger an scharfen
Kanten aufritzt oder in den Profilschienen verklemmt.
Darüber hinaus erhalten die Führungsschienen ihre Sta-
bilität erst in Verbindung mit der sie stabilisierenden Bü-
geltischplatte. Sie sind daher insbesondere für eine ko-
stengünstige modulare Bauweise nicht geeignet, da es
in der Regel schon beim Transport der Bügeltischgestelle
oder beim Zusammenbau zu Beschädigungen kommt,
die in der Regel auf ungewolltes Verbiegen der Winkel -
oder Profilschiene zurückzuführen sind. Meist sind die
beschädigten Bügeltischgestelle nicht mehr einwandfrei
auf- und zusammenklappbar; oft steht der aufgeklappte
Bügeltisch schief.
[0008] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung ein Standgestell für einen Bügeltisch anzugeben,
das bei leichter Bauweise in sich ausreichend stabil ist,
um auch ohne eine angebaute Bügeltischplatte ausrei-
chend stabil und damit für eine modulare Bügeltischfer-
tigung geeignet zu sein. Darüber hinaus ist es die Auf-
gabe der vorliegenden Erfindung, das Standgestell der-
art auszubilden, dass Verletzungen des Benutzers weit-
gehend vermieden sind.
[0009] Die Aufgabe wird durch einen Bügeltisch ge-
löst, der dadurch gekennzeichnet ist, dass das Standbein
ein - entlang dem länglichen Hohlkörper verschiebbares
- Verbindungselement aufweist, das den länglichen
Hohlkörper umgreift.
[0010] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass die
Führungselemente - nicht etwa die Standbeine - in Bezug
auf die Stabilität eines Bügeltischs von besonderem In-
teresse sind, insbesondere dann, wenn der Bügeltisch
in modularer Bauweise hergestellt werden soll oder wenn
Standgestelle und Bügeltischplatten getrennt voneinan-
der vermarktet werden, damit der Endkunde, die für seine
individuellen Bedürfnisse richtige Kombination erwerben
und zusammenbauen kann. Das erfindungsgemäße
Standgestell hat sowohl den Vorteil, dass es zwar in sich
ausreichend stabil ist um für eine modulare Bauweise
geeignet zu sein und dass es darüber hinaus, verlet-
zungsträchtige scharfe Kanten, Ecken und Winkel ver-
meidet.
[0011] Das erfindungsgemäße Standgestell hat dar-
über hinaus den besonderen Vorteil, dass es kostengün-
stig und effizient herstellbar ist, da für die Führungsele-
mente Standardbauteile, wie z.B. Rundrohr oder Vier-
eckrohr verwendbar sind; wobei - um eine besonders
günstige Herstellung zu ermöglichen - auf Lochungen
oder das Anbringen von Nuten oder Schlitzen verzichtet
werden kann.
[0012] In einer besonderen Ausführung des erfin-
dungsgemäßen Standgestells weist die Führungsein-
richtung zwei längliche Hohlkörper auf, deren Länge je-
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weils größer als deren Querschnitt ist.
[0013] Der bzw. die länglichen Hohlkörper sind in einer
vorteilhaften Ausführungsform als geschlossene Hohl-
körper ausgebildet. Der längliche Hohlkörper hat in ganz
besonders vorteilhafter Weise die Eigenschaft, beson-
ders stabil und trotzdem - da hohl - leicht zu sein. Darüber
hinaus erlaubt es die Verwendung von einem länglichen
Hohlkörper als Führungseinrichtung des Standgestells,
dieses in einfacher Weise, beispielsweise durch die Füh-
rungseinrichtung umgreifende Rastvorrichtungen, an ei-
ner Bügeltischplatte zu befestigen. In einer besonderen
Ausführungsform kann auch vorgesehen sein, dass der
längliche Hohlkörper direkt in Aussparungen - beispiels-
weise einer geschäumten - Bügeltischplatte eingescho-
ben wird.
[0014] Das Standgestell kann beispielsweise als
Scherengestell und/oder als Kreuzgestell ausgeführt
sein. Demgemäss kann das Standbein Teil dieses Sche-
ren- bzw. Kreuzgestells sein. In einer vorteilhaften Aus-
führungsform ist ein weiteres Standbein vorgesehen,
dass vorzugsweise schwenkbar an der Führungseinrich-
tung angeordnet ist.
[0015] Zur Ausbildung eines Scherengestells sind das
zumindest eine Standbein und das weitere Standbein
sich in einer Aufklappstellung, einander kreuzend, ge-
lenkig miteinander verbunden. In der Zusammenfaltstel-
lung sind das Standbein und das weitere Standbein par-
allel oder zumindest weitgehend parallel zueinander an-
geordnet.
[0016] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist der
längliche Hohlkörper als Rohr ausgebildet.
[0017] Der längliche Hohlkörper kann beispielsweise
einen runden oder zur Erzielung einer besonders hohen
Biegesteifigkeit - beispielsweise zur zusätzlichen Bügel-
tischplattenversteifung - oval ausgeführt sein. In einer
anderen Ausführungsform weist der längliche Hohlkör-
per einen eckigen, beispielsweise quadratischen oder
rechteckigen oder vieleckigen Querschnitt auf.
[0018] In einer besonderen Ausführungsform weist
das zumindest eine Standbein ein Verbindungselement
auf, das entlang dem länglichen Hohlkörper verschieb-
bar ist und das den länglichen Hohlkörper zumindest teil-
weise - vorzugsweise vollständig - umgreift. Hierdurch
ist in vorteilhafterweise ein ungewolltes Aushaken des
Standbeines von der Führungseinrichtung vermieden,
darüber hinaus gewährleistet eine solche, die Führungs-
einrichtung umgreifende Verbindung eine besonders
leichtgängige Führung beim Zusammen- und Aufklap-
pen. Bei den aus dem Stand der Technik bekannten Bü-
geltischgestellen wird in der Regel versucht, das Stand-
bein innerhalb der Führungsschiene zu führen, was be-
sondere Probleme bei der Montage, beim Auf- und Zu-
klappen und ganz besonders hinsichtlich der Verlet-
zungsgefahr wegen der bei diesen Bügeltischen zwin-
gend erforderlichen länglichen Nut oder länglichen Aus-
nehmung, in denen sich Finger verklemmen können,
birgt.
[0019] In einer besonderen Ausführungsform weist

das Verbindungselement auf seiner Innenseite dieselbe
Querschnittsform auf, wie der längliche Hohlkörper auf
seiner Außenseite. Hierdurch ist eine besonders spiel-
freie Führung gewährleistet.
[0020] In einer ganz besonders vorteilhaften Ausfüh-
rungsform ist der längliche Hohlkörper zum Befestigen
von Zubehörteilen endseitig offen ausgebildet. Als Zu-
behörteil kann beispielsweise eine Ablagevorrichtung,
insbesondere eine Bügeleisenablage und/oder eine
Dampfstationenablage an dem länglichen Hohlkörper
befestigt werden.
[0021] In besonders vorteilhafterweise kann von vor-
gesehen sein, dass die Ablagevorrichtung eine Befesti-
gungsvorrichtung aufweist, die zumindest teilweise in
den länglichen Hohlkörper bzw. die länglichen Hohlkör-
per einführbar ist. In einer besonderen Ausführungsform
weist die Ablagevorrichtung eine Sicherungsmechanik
zur Vermeidung eines ungewollten Herausziehens der
Ablagevorrichtung aus dem länglichen Hohlkörper auf.
Die Sicherungsmechanik kann beispielsweise eine
Drehsicherung umfassen. Diese Lösung ist besonders
einfach zu handhaben und dabei dennoch besonders zu-
verlässig. So kann die Sicherungsmechanik beispiels-
weise einen - vorzugsweise drehbar gelagerten - Siche-
rungsring aufweisen.
[0022] In einer besonderen Ausführungsform weist der
Sicherungsring einen Vorsprung auf, der zur Herbeifüh-
rung des Sicherungszustandes drehend in einer Ausneh-
mung des länglichen Hohlkörpers eingreift.
[0023] Zum Festlegen des länglichen Hohlkörpers an
einer Bügeltischplatte sind vorzugsweise weitere Verbin-
dungselemente vorgesehen, die beispielsweise so aus-
gebildet sein können, dass sie den länglichen Hohlkörper
zumindest teilweise umgreifen. Besonders vorteilhafter-
weise kann vorgesehen sein, dass die weiteren Verbin-
dungselemente eine in der Form an die Außenquer-
schnittsform des länglichen Hohlkörpers angepasste Nut
aufweisen.
[0024] Die Verbindungselemente und/oder die weite-
ren Verbindungselemente können beispielsweise eine
c-frömige Nut aufweisen, um leicht auf einen runden oder
ovalen, länglichen Hohlkörper aufgeclipst werden zu
können.
[0025] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
schematisch dargestellt und wird anhand der Figuren
nachfolgend beschrieben, wobei gleich wirkende Ele-
mente mit denselben Bezugszeichen versehen sind. Da-
bei zeigen:

Fig. 1 einen Bügeltisch mit einem erfindungsgemä-
ßen Standgestell,

Fig. 2 ein anderer erfindungsgemäßer Bügeltisch mit
einem erfindungsgemäßen Standgestell und
einer Ablagevorrichtung, und

Fig. 3 eine Detailansicht der Befestigungsvorrichtung
zur Befestigung einer Ablagevorrichtung an ei-
nem Standgestell.
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[0026] Figur 1 zeigt einen Bügeltisch 1 mit einem zu-
sammenklappbaren Standgestell 2, das ein entlang einer
Führungseinrichtung 3 verschiebbar angeordnetes
Standbein 4 aufweist. Das Standgestell 2 weist ein wei-
teres Standbein 5 auf, das relativ zur Führungseinrich-
tung 3 verschwenkbar angeordnet ist. Das Standbein 4
und das weitere Standbein 5 sind sich kreuzend gelenkig
miteinander verbunden und Bestandteile eines Kreuzge-
stells. Die Führungseinrichtung 3 weist einen länglichen
Hohlkörper 6 auf, dessen Länge größer als sein Quer-
schnitt ist.
[0027] An dem Standbein 4 ist ein - entlang dem läng-
lichen Hohlkörper 6 verschiebbares - Verbindungsele-
ment 7 angeordnet, das den länglichen Hohlkörper 6 um-
greift. Das Verbindungselement 7 weist innen dieselbe
Querschnittsform auf wie der längliche Hohlkörper 6 au-
ßen.
[0028] Der längliche Hohlkörper 6 ist mit Hilfe von c-
förmig ausgebildeten Befestigungsklammern 8, die den
länglichen Hohlkörper 6 umgreifen, an einer Bügeltisch-
platte 9 befestigt. Der längliche Hohlkörper 6 ist zum Be-
festigen von Zubehörteilen endseitig offen ausgebildet.
Der Bügeltisch 1 ist mit einer Ablagevorrichtung 10 für
ein Bügeleisen ausgerüstet, die eine Befestigungsvor-
richtung 21 aufweist, die teilweise in den länglichen Hohl-
körper 6 eingeführt und durch eine in dieser Figur nicht
gezeigte Sicherungsmechanik gegen ungewolltes Her-
ausziehen gesichert ist.
[0029] Figur 2 zeigt einen ähnlichen erfindungsgemä-
ßen Bügeltisch in zusammengeklappter Stellung. An der
Bügeltischplatte 9 sind mit Hilfe von c-förmigen Befesti-
gungsklammern 8 ein erster länglicher Hohlkörper 11
und zweiter länglicher Hohlkörper 12, die Bestandteil ei-
ner Führungseinrichtung 3 sind und dessen Länge je-
weils größer als deren jeweiliger Querschnitt ist, befe-
stigt. Der Bügeltisch 1 weist ein erstes doppelrohrig aus-
geführtes Standbein 13 auf, das endseitig mit Hilfe eines
Verbindungselements 14 entlang der Führungseinrich-
tung 3 - also entlang der länglichen Hohlkörper 11, 12 -
verschiebbar gelagert ist. Das Verbindungselement 14
beinhaltet zwei, jeweils einen der länglichen Hohlkörper
11, 12 umgreifende Ösen 15, 16, die mit einer Stange
17 fest verbunden sind, an der das erste Standbein 13
endseitig befestigt ist. Zwischen dem ersten länglichen
Hohlkörper 11 und dem zweiten länglichen Hohlkörper
12 befindet sich eine weitere drehbar gelagerte Stange
18, an der ein weiteres Standbein 19 relativ zur Bügelti-
schplatte schwenkbar angeordnet ist. Das erste Stand-
bein 13 und das weitere Standbein 19 sind sich einander
kreuzend gelenkig miteinander verbunden.
[0030] Der Bügeltisch 1 ist mit einer Ablagevorrichtung
10, die einen Ablagetisch 20 aufweist, ausgerüstet. Der
Ablagetisch 20 ist fest mit stangenförmigen Befesti-
gungsvorrichtungen 21 verbunden, die in den ersten
länglichen Hohlkörper 11 bzw. den zweiten länglichen
Hohlkörper 12 eingeführt sind. Um ein ungewolltes Her-
ausziehen der Ablagevorrichtung 10 aus dem länglichen
Hohlkörper 11, 12 zu vermeiden, ist eine, in dieser Figur

nicht gezeigte, Sicherungsmechanik vorgesehen.
[0031] Figur 3 zeigt in einer Detailansicht eine Siche-
rungsmechanik zur Vermeidung eines ungewollten Her-
ausziehens der Befestigungsvorrichtung 21 aus einem
länglichen Hohlkörper 6, der mit Hilfe eines c-förmigen
Befestigungselements 8 an einer Bügeltischplatte 9 be-
festigbar ist. Die Sicherungsmechanik weist einen dreh-
bar gelagerten Sicherungsring 22 auf, der drehfest mit
einer Sicherungshülse 23 verbunden ist. Die Sicherungs-
hülse 23 ist mit Ausnehmungen 24 ausgerüstet, die mit
Vorsprüngen 25 an der Befestigungsvorrichtung 21 zu-
sammen wirken und diese in dem länglichen Hohlkörper
6 halten bzw. herausziehbar freigegeben.

Bezugszeichenliste:

[0032]

1 Bügeltisch
2 Standgestell
3 Führungseinrichtung
4 Standbein
5 Standbein
6 Hohlkörper
7 Verbindungselement
8 Befestigungsklammer
9 Bügeltischplatte
10 Ablagevorrichtung
11 Hohlkörper
12 Hohlkörper
13 Standbein
14 Verbindungselement
15 Öse
16 Öse
17 Stange
18 Stange
19 Standbein
20 Ablagetisch
21 Befestigungsvorrichtung
22 Sicherungsring
23 Sicherungshülse
24 Ausnehmungen
25 Vorsprünge

Patentansprüche

1. Zusammenklappbares Standgestell für einen Bügel-
tisch, das zumindest ein entlang einer Führungsein-
richtung verschiebbar angeordnetes Standbein auf-
weist, wobei die Führungseinrichtung zumindest ei-
nen, insbesondere zwei, länglichen Hohlkörper auf-
weist, dessen Länge größer als sein Querschnitt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Standbein ein
- entlang dem länglichen Hohlkörper verschiebbares
- Verbindungselement aufweist, das den länglichen
Hohlkörper umgreift.
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2. Standgestell nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Standbein Teil eines Kreuzge-
stells ist.

3. Standgestell nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass ein weiteres
Standbein vorgesehen ist und/oder dass ein weite-
res Standbein schwenkbar an der Führungseinrich-
tung angeordnet ist.

4. Standgestell nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der längliche Hohl-
körper als Rohr ausgebildet ist und/oder dass der
längliche Hohlkörper einen runden Querschnitt auf-
weist und/oder der längliche Hohlkörper einen ova-
len Querschnitt aufweist.

5. Standgestell nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der längliche Hohl-
körper einen eckigen, insbesondere quadratischen
oder rechteckigen oder vieleckigen Querschnitt auf-
weist.

6. Standgestell nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungsele-
ment innen dieselbe Querschnittsform aufweist, wie
der längliche Hohlkörper außen.

7. Standgestell nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der längliche Hohl-
körper zum Befestigen von Zubehörteilen endseitig
offen ist.

8. Standgestell nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, das das Standgestell als
Scherenstandgestell ausgeführt ist.

9. Bügeltisch mit einem Standgestell nach einem der
Ansprüche 1 bis 8.

10. Bügeltisch nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Ablagevorrichtung, insbeson-
dere eine Bügeleisenablage und/oder eine Dampf-
stationenablage, vorgesehen ist und dass die Abla-
gevorrichtung eine Befestigungsvorrichtung auf-
weist, die zumindest teilweise in den länglichen
Hohlkörper bzw. die länglichen Hohlkörper einführ-
bar ist.

11. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Ablagevor-
richtung, insbesondere eine Bügeleisenablage und/
oder eine Dampfstationenablage, vorgesehen ist
und dass die Ablagevorrichtung eine Sicherungsme-
chanik, vorzugsweise mit einer Drehsicherung, zur
Vermeidung eines ungewollten Herausziehens der
Ablagevorrichtung aus dem länglichen Hohlkörper
aufweist.

12. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 9 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bügeltisch wei-
tere Verbindungselemente zum Festlegen des läng-
lichen Hohlkörpers an einer Bügeltischplatte auf-
weist.

13. Bügeltisch nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die weiteren Verbindungselemente
den länglichen Hohlkörper zumindest teilweise um-
greifen.
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